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Während das Jahr 2021 geprägt war von starken Ein-
schränkungen und Online-Aktivitäten, war es 2022 
vielerorts wieder möglich, schrittweise zu physischen 
Pfadi-Aktivitäten zurückzukehren. Verschiedene 
Ideen, die in dieser Zeit entstanden sind, konnten 
jetzt umgesetzt werden. Aber auch Grossanlässe wa-
ren wieder möglich, wie z.B. die nationalen Lager in 
Portugal, Griechenland und der Schweiz, um nur ei-
nige zu nennen. 
 
Mit dieser zweiten Ausgabe des Scouts Go Solar 
Newsletters möchten wir eine Auswahl aufzeigen aus 
der ganzen Bandbreite an Solaraktivitäten, die 2022 
rund um den Globus stattgefunden haben, als Teil der 
Earth Tribe-Initiative von WOSM. Und gleichzeitig 
möchten wir uns herzlich bedanken bei all jenen, die 
dieses Projekt vorwärtsbringen, die es verbreiten, die 
die Solarenergie in ihre Gemeinschaften bringen. Es 
ist unglaublich zu sehen, wie Scouts Go Solar wächst, 
von immer mehr nationalen Pfadiorganisationen auf-
genommen wird und dadurch immer mehr Leute von 
der Energie der Sonne profitieren können. 

  

ZUKÜNFTIGE ANLÄSSE 

 

März 2023 

Regionales Scouts Go Solar-Training in  

Kenia: 

Um die internationalen Solartrainings im KISC 

dezentraler zu organisieren, wird es in Kenia ein 

erstes Regionaltraining für SolarbotschafterIn-

nen aus der Weltregion Afrika geben. 
 

Zweite Jahreshälfte 2023 

Regionales Scouts Go Solar-Training in La-

teinamerika 

Das zweite regionale Solartraining wird in La-

teinamerika stattfinden, wobei neue Solarbot-

schafterInnen aus der Weltregion beider Ame-

rika ausgebildet werden. Weitere Informationen 

folgen.  

 

Bild 1: Diskussion über den Energieverbrauch eines Haushalts und wie dieser reduziert werden kann, als Teil des 

internationalen Solartrainings im KISC. Eine ziemliche Herausforderung, insbesondere wenn die Gruppenmitglie-

der aus drei verschiedenen Kontinenten stammen und in komplett verschiedenen Kontexten leben. Juli 2022 
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Januar 

 

Im «Sarasani», dem Mitgliedermagazin der Pfadibe-
wegung Schweiz, ist ein Artikel erschienen über den 
zweiten Teil des Scouts Go Solar Online-Trainings von 
2021/22. Aufgrund der COVID-Situation und der Rei-
sebeschränkungen war es damals nicht möglich ge-
wesen, den theoretischen ersten Teil des Trainings 
(der online stattgefunden hatte) mit dem praktischen 
zweiten Teil vor Ort im KISC in Kandersteg zu ergän-
zen, weshalb wir auch hier auf den Online-Kanal aus-
wichen. Nichtsdestotrotz konnte auch auf diesem 
Weg ein grosser Teil der theoretischen und prakti-
schen Inputs weitergegeben werden. 
 

 
 

Bild 2: Die komischen Bewegungen der Personen auf 
dem Foto symbolisieren das lokal herrschende Wetter – 
von Sonnenschein bis zu heftigem Regen, Januar 2022 
 

Im Oktober 2021 hat EC Villanueva von den Philippi-
nen das Training zum Solarbotschafter abgeschlos-
sen. Der letzte Teil seines Ausbildung bestand nun in 
der Planung und Umsetzung eines Solarprojekts. Er 
entschied sich für ein Projekt mit einem Fischerdorf 
auf der kleinen Insel Silaki auf den Philippinen, weit 
entfernt vom nächsten Stromnetz. Nach Gesprächen 
mit den Autoritäten des Dorfes, seiner nationalen 
Pfadiorganisation und weiteren involvierten Perso-
nen begann er mit der Planung des Projekts: Die In-
stallation von Solar-Strassenlaternen im Dorf und von 
Solarlampen in den Haushalten. Ein Team aus Frei-
willigen (mehrere davon bereits im Rahmen des 
Scouts Go Solar-Projekts ausgebildet) vom Festland 
und von der Insel arbeiteten zusammen, um die vier 
Strassenlaternen und die Solarlampen für 55 Haus-
halte zu installieren. Darüber hinaus wurde vor Ort 
eine Sensibilisierungskampagne zu erneuerbaren 

Energien und ein Workshop über die Funktionsweise, 
Wartung und Reparatur der Solarlampen durchge-
führt. Einerseits können die neuen Solarlampen die 
teuren Kerosin-Leuchten ersetzen, die zudem der Ge-
sundheit schaden, und andererseits machen sie es 
den Kindern möglich, auch nach Sonnenuntergang 
noch zu lernen, da sie tagsüber oft ihren Eltern beim 
Fischen helfen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Bild 3: Pfadis und einheimische Jugendliche installieren 
gemeinsam eine Solar-Strassenlaterne, Januar 2022  
 

Februar 

Der Gordon Scout Park ist ein Pfadizentrum innerhalb 
des Matobo Nationalparks in Simbabwe, welches für 
die Stromversorgung auf einen 60-jährigen Dieselge-
nerator angewiesen ist. Da Diesel jedoch relativ viel 
kostet und die nächste Tankstelle weit entfernt ist, 
läuft der Generator nur rund drei Stunden pro Tag. 
Dieses Pfadizentrum wird häufig von PfadfinderInnen 
und Nicht-PfadfinderInnen für Ausbildungskurse und 
andere Aktivitäten genutzt. Darum erarbeitete der 
neue Solarbotschafter Sydney Mayerwa ein Projekt 
dazu, bestehend aus einem Ausbildungskurs über So-
larenergie und der Installation einer Solaranlage. Ge-
meinsam mit seinem Team aus ausgebildeten Pfadis 
und einheimischen Elektrikern konnte er das Trai-
ning bereits durchführen. Zu den Teilnehmenden 
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zählten dabei einheimische Pfadis und Jugendliche 
genauso wie lokale Autoritäten.  
Die Installation der Solaranlage, welche den Gordon 
Scout Park rund um die Uhr mit Strom versorgen 
wird und gleichzeitig die Personen aus dem Umge-
bung und die NutzerInnen des Zentrums inspirieren 
soll, ist für die erste Jahreshälfte 2023 geplant. 
 

 
 

Bild 4: Die Teilnehmenden des Kurses lernen, wie ein 
Solarkoffer funktioniert und wie er genutzt werden 
kann, Februar 2022 
 

März 

Nachdem sie im vergange-
nen Jahr mit Solarkochen 
begonnen hatte, beschäf-
tigte sich die Pfadigruppe 
Lijra Suyay aus Argenti-
nien weiter mit Solarener-
gie und lernte deren Nut-
zen besser kennen. In ih-
rem Lager wurden die 
Teilnehmenden zu wah-
ren KünstlerInnen, als sie 
hölzerne Becher mit Lu-
pen und Sonnenlicht ver-
zierten. Wer sagt denn, 
dass Solarkunst nur auf 
flachen Holzbrettchen 
funktioniert? 
 
 
 
 

Im südlichen Teil Brasiliens bauten die jungen Pfadis 
der Gruppe Escoteiro Ximbangue 21 aus Recycling-
Material ihre eigenen Solar-Öfen. Mit gegenseitiger 
Unterstützung bauten sie aus Karton, Alufolie und 
Leim sogenannte Boxkocher zusammen. Sie konnten 
es kaum erwarten, ihre Kreationen auszuprobieren 
und mit ihren selbstgemachten Öfen eine leckere 
Mahlzeit zu zaubern. 
 

 

Bild 6: Gemeinsam werden Recycling-Materialien in 
originelle Boxkocher verwandelt. März 2022 
 

Viele der «klassischen» Scouts Go Solar-Experimente 
werden weltweit bereits seit Jahren durchgeführt. 
Doch weil jeder Kontext anders ist, gibt es entspre-
chend zahlreiche Anpassungen, Verbesserungen, an-
dere Materialen etc. Der beste Weg, um all diese 
Ideen zu sammeln und mit einem breiteren Publikum 
teilen zu können, ist die Verwendung einer Online-
Datenbank. Im März wurde die Scouts Go Solar-Expe-
rimente-Datenbank offiziell lanciert, als Bestandteil 
der Facebook-Seite von Earth Tribe (in der Kategorie 

Bild 5: Zwei der Solar-
künstler bei der Arbeit, 
März 2022 
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«Guides»). In der Live-Übertragung, welche den Start-
schuss dieser Initiative darstellte, erklärten die Pro-
jektleiterin Monse López und der Solarexperte Mitch 
Götz, wie die Plattform funktioniert und wie die Expe-
rimente vorgestellt werden. Um die Verbreitung jedes 
Experiments sicherzustellen, soll diese Datenbank 
alle zwei Monate aktualisiert und ergänzt werden, um 
so weiterhin Ideen, Experimente und Erklärvideos 
teilen zu können. 
 

 
 

Bild 7: Vorstellung des ersten Experiments in der Da-
tenbank, März 2022 

April 

 
In Kenia setzte die Solarbotschafterin Rhodah Nde-
gwa ihr Projekt fort, Solarlampen an wirtschaftlich 
benachteiligte Menschen zu verteilen. Diese Lampen 
erlauben ihnen, auch in der Nacht Licht zu haben und 
dadurch länger arbeiten oder lernen zu können, ohne 
dabei für Strom oder Kerosin bezahlen zu müssen.  
 

 
 

Bild 8: Die Solarbotschafterin Rhodah erklärt einheimi-
schen Frauen die Funktionsweise und Wartung einer 
Solarlampe, April 2022 
 

  

Wir wurden angefragt, im «Do-it-yourself»-Teil des 
Schweizer Pfadimagazins Sarasani eine Bauanleitung 
für einen Kopenhagen-Solarkocher zu veröffentli-
chen. Alles was man dazu braucht ist Karton, Alufolie, 
Leim, zwei Sperrholzplättchen, Schnur und einige ein-
fache Werkzeuge.  

 

Bild 9: Schritt-für-Schritt-Anleitung zum Bau eines  
Solarkochers 
 

Die Pfadigruppe Mercati aus Nordmazedonien kam in 
den Genuss eines Solarworkshop des Solarbotschaf-
ters Igor Stanojkov. Die Hauptaktivität bestand im Lö-
ten einer Solarlampe, welche alle Grundkomponenten 
eines kleinen Photovoltaik-Systems umfasst: Ein So-
larpanel, eine Batterie, ein Schalter und eine LED-
Leuchte als Verbraucher, genauso wie Kabel, um die 
Teile in der richtigen Reihenfolge miteinander zu ver-
binden. Nach einigen Hintergrundinformationen, dem 
Verständnis des Stromkreises und einer Sicherheits-
instruktion konnten die Teilnehmenden ihre Lampen 
löten und in PET-Flaschen einbauen, die als Lampen-
schirm, Schutzhülle und Dekoration in einem dienten. 
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Bild 10: Kabel werden an die Platine gelötet, um den 
Stromkreis zu schliessen und die Lampen zum Leuchten 
zu bringen, April 2022 
 

Am 9. und 10. April trafen sich VertreterInnen der Ge-
meinschaftsverwaltungs-Zentren («Community Ma-
nagement Centres») aus allen Teilen Argentiniens, 
um an einer Ausbildung über Scouts Go Solar und 
Plastic Tide Turners teilzunehmen. In diesem praxis-
bezogenen Training lernten die Teilnehmenden viele 
verschiedene Experimente kennen und probierten 
diese auch gleich aus, um sie dann später in ihren Ge-
meinschaften zu replizieren. Zu diesen Aktivitäten ge-
hörten «Farben der Sonne», Solarkochen und So-
larkunst, aber auch das Energy Card Game, welches 
dazu dient, den Energieverbrauch von Elektrogeräten 
im Haushalt zu analysieren. 
 

 
 

Bild 11: Eine Teilnehmerin berechnet den Energiever-
brauch der Geräte in ihrem Haushalt, April 2022 

 
 
 

Mai 

 
Vom 27. bis 29. Mai nahmen rund 25 Personen an ei-
nem Solarworkshop auf dem Salamis Campingplatz 
teil, weit entfernt vom nächsten Stromnetz. Die 
Gruppe setzte sich unter anderem aus Uni-StudentIn-
nen, LehrerInnen und Vertreterinnen der Pfadfinde-
rinnenorganisation zusammen. Sie lernten die ver-
schiedenen Aspekte der Solarenergie und deren Ver-
wendung besser kennen, beispielsweise indem sie 
eine Mahlzeit mit Solarkochern zubereiteten. Da der 
Campingplatz keinen Strom hatte, war das für die 
Teilnehmenden eine gute Möglichkeit, Massnahmen 
zum Energiesparen direkt in der Praxis zu lernen und 
sich zu überlegen, wie diese im täglichen Leben ange-
wendet werden können. Für die Beleuchtung in der 
Nacht und das Laden der Handys tagsüber kam ein 
Solarkoffer zum Einsatz. Die Trainer – die Solarbot-
schafter Paddington Johannes und Sydney Mayerwa, 
der Pfadiverantwortliche auf Provinzebene und de-
ren Team – waren sehr erfreut über die Rückmeldun-
gen der meisten Teilnehmenden, die sich dazu ver-
pflichteten, Strom anders zu nutzen, die gelernten 
Massnahmen umzusetzen und die Tipps und Tricks 
mit ihren Kollegen, Familienmitgliedern und ihrem 
Umfeld zu teilen.   
 

 
 

Bild 12: Zwischen den Workshops ein leckeres Mittag-
essen aus dem Solarkocher, Mai 2022 
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Im nördlichen Teil Kenias organisierten die Solarbot-
schafterin Rhodah Ndegwa und ihr Team einen Ein-
führungsworkshop zur Solarenergie für eine Gruppe 
von HirtInnen, welche als NomadInnen durch die dor-
tigen Steppen ziehen. Die über hundert Einheimi-
schen, welche an diesem Anlass teilnahmen, waren 
sehr überrascht als sie lernten, wie man das starke 
Sonnenlicht zum Kochen verwendet und welch gros-
sen Unterschied eine kleine Solarlampe machen kann. 
Um die Sprachbarriere zu überwinden, engagierte 
das Trainer-Team einen Dolmetscher, der die lokale 
Sprache beherrschte und die Botschaft an die zahlrei-
chen Anwesenden weitergeben konnte. Auf einem 
Rundgang durch die Gemeinde lernten Rhodah und 
ihr Team die Lebensweise dieser Leute besser ken-
nen und konnten, unterstützt vom Dorfvorsteher, an 
diejenigen Familien Solarlampen verteilen, die sie am 
nötigsten brauchten.  

 

Bild 13: Einführungsworkshop für eine nomadische 
Gruppe in Kenia, Mai 2022
 

In der Live-Übertragung «Solarízate» (Go Solar) auf 
Facebook gab Jessenia Sam aus Guatemala, Pfadfinde-
rin und Mitglied des nationalen SGS-Komitees, nützli-
che Tipps zum Energiesparen im Alltag. Oft sind gar 
keine grossen Veränderungen nötig, um einen beacht-
lichen Effekt zu erzielen. Zudem behandelte sie ein 
weiteres interessantes Thema, das sie auch gleich mit 
einer Live-Anleitung zum Mitmachen ergänzte: Wie 
man mit der SODIS-Methode Wasser trinkbar machen 
kann, mit nichts weiter als einer PET-Flasche und 
dem Licht der Sonne. 

 
 

Bild 14: Screenshot der Online-Session zu Scouts Go So-
lar und nützlichen Tipps zum Energiesparen, Mai 2022 
 

Anfang Mai gab es im Kaiyaba Scouts Centre einen 
Einführungsworkshop für die neuen Rover des Better 
World Frameworks Kenia. Eine der Trainerinnen war 
die Solarbotschafterin Rhodah Ndegwa, welche den 
neuen Freiwilligen die Inhalte und Aktivitäten von 
Scouts Go Solar näherbrachte. Dieses Projekt ist Be-
standteil der Earth Tribe-Initiative, welche wiederum 
dem Better World Framework der Weltorganisation 
der Pfadfinderbewegung angegliedert ist. 
 

 

Bild 15: Rhodah mit der Gruppe neuer Freiwilliger, Mai 
2022 
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Juni 

Am 25. und 26. Juni führte der Solarbotschafter Chan-
sak Sanguankiattisuk im Wangdum Mountain Camp 
in Kanchanburi, im westlichen Teil von Thailand, ein 
Scouts Go Solar-Training durch. Die 36 jungen Pfadis 
probierten Aktivitäten wie die SODIS-Methode zum 
Desinfizieren von Wasser, verschiedene Arten von 
Sonnenuhren und das Experiment «Farben der 
Sonne» aus. Natürlich durfte auch Chansaks Speziali-
tät nicht fehlen: Das Solarkochen. 
 

 
 

Bild 16: Chansak erklärt die Desinfektion von Wasser 
mit Sonnenlicht, Juni 2022 
 

Der Solarbotschafter Dr. Mustaffa Ibrahim und ein 
Team der Malaysia University Rovers Group der Uni-
versität Tun Hussein Onn Malaysia sind überzeugt, 
dass Solarenergie noch für vieles mehr als «nur» zum 
Kochen und für Heisswasser verwendet werden kann. 
Also wieso nicht einen Luftkompressor bauen, der 
mit Solarenergie betrieben wird? Dafür installierten 
sie auf dem Campus der Universität zwei solare Velo-
pump-Stationen, welche die Studenten, Universitäts-
angestellten und die Bevölkerung nutzen können, um 
ihre Velo- oder Motorrad-Pneus mit Hilfe der solarbe-
triebenen Kompressoren aufzupumpen. 
 

 
 

Bild 17: Installation der Solarpanels auf dem Dach 
über dem Luftkompressor, Juni 2022 

 

 
 

Bild 18: Verschiedene Typen von Solarkochern 
 

Wie kann man Interesse wecken für Solarkochen? In-
dem man es den Leuten gibt zum Ausprobieren, dach-
ten sich der Solarbotschafter Paddington Johannes 
und sein Team, als sie mit ihren Solarkochern an ei-
nem lokalen Kochwettbewerb der Pfadi teilnahmen. 
Obwohl das Wetter leicht bewölkt war, konnten sie 
Getreide- und Nudelgerichte im grösseren Parabol-
Kocher zubereiten, währenddem sie die kleineren Ko-
penhagen-Kocher für Schoko-Biskuits verwendeten. 
Auch wenn sie den Wettbewerb am Schluss nicht ge-
wonnen haben, konnten sie dennoch beweisen: Solar-
kochen funktioniert! 
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Juli 

 
 

Bild 19: Héctor aus Guatemala zeigt einen «heissen 
Draht». Gleich daneben eine originelle, solarbetriebene 
Klimaanlage, Juli 2022 
 

Nach zwei Jahren Online-Trainings war es endlich 
wieder möglich, das diesjährige internationale Scouts 
Go Solar-Training vor Ort im KISC durchzuführen. Für 
diese von Solafrica, WOSM und dem internationalen 
Pfadizentrum Kandersteg organisierte Ausbildung ka-
men Pfadi-Leitende aus Honduras, Guatemala, Ecua-
dor, Bolivien, Costa Rica, Mexiko, Australien, Singa-
pur, Griechenland, Portugal und Polen in die Schweiz, 
um sich im Rahmen des zehntägigen Programms zu 
SolarbotschafterInnen ausbilden zu lassen. In einem 
sehr internationalen Umfeld lernten sie nicht nur, wie 
man einen Solarkoffer, eine solare Klimaanlage und 
einen Solar-Ofen baut, sondern auch wie man das 
Energiepotential eines Dachs berechnet, wie man 
Projekte plant und umsetzt und wie man sich für die 
erneuerbaren Energien einsetzen kann. Neben den 
Unterrichtseinheiten war auch der Austausch von Er-
fahrungen aus den unterschiedlichen Kontexten, 
Ideen zur Anpassung der Aktivitäten und natürlich 
das Ausprobieren derselben ein wichtiger Bestandteil 
des Programms. Der letzte Teil der Solarbotschafter-
Ausbildung besteht nun darin, dass die Teilnehmen-
den das Gelernte in der Praxis anwenden und ihre ei-
genen Solarprojekte in ihren Ländern umsetzen. Wir 
freuen uns sehr darauf, im nächsten Scouts Go Solar-
Newsletter darüber berichten zu können. 
 

 
 

Bild 20: Die Gruppe von Teilnehmenden und Trainern 
im KISC, mit den typischen SGS-Sonnenbrillen, Juli 2022 
 

 

Die kenianische Solarbotschafterin Rhodah Ndegwa 
und ihr Team setzten auch im Nyeri County eine Viel-
zahl unterschiedlicher Aktivitäten um: Sie machten 
Scouts Go Solar-Workshops an Schulen und im dorti-
gen Pfadizentrum, nutzen aber auch lokale Fussball-
turniere und die Festlichkeiten anlässlich eines Feier-
tags, um einen Stand aufzubauen und interessierte 
Personen über Scouts Go Solar zu informieren. Die 
Parabol-Kocher, der Duft von frischem, mit Sonnen-
licht zubereitetem Popcorn, aber auch die anderen 
Experimente und Ausstellungsstücke zogen die Auf-
merksamkeit der Passanten auf sich. Auch einige Be-
amte machten Halt an diesem Stand und wurden über 
das Projekt und seine Inhalte informiert.  
 

 
 

Bild 21: Pfadis, Beamte und Leute aus der Umgebung 
besuchen den Solar-Stand, aufgebaut anlässlich der 
Festlichkeiten eines Feiertags, Juli 2022 
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In den Pfadiaktivitäten zwischen dem 6. und 24. Juni 
haben die PfadfinderInnen der Gruppe «Gralha Azul – 
Araucária» aus dem Bundesstaat Paraná im südlichen 
Brasilien das Thema der nachhaltigen Energien be-
handelt. Nachdem sie einiges erfahren hatten über 
die verschiedenen Energiequellen und wie diese 
nachhaltig genutzt werden können, verwandelten sie 
die oft etwas abstrakte Theorie in etwas Handfestes: 
Indem sie Modellhäuser gebaut und daran aufgezeigt 
haben, wie erneuerbare Energien erzeugt und der 
Energieverbrauch reduziert werden können. Ein 
grosses Dachfenster, um tagsüber Licht und eine na-
türliche Heizung zu haben, Solarpanels für die Strom-
produktion, eine Wäscheleine zum Trocknen der Wä-
sche statt eines energieintensiven Tumblers etc. etc.  
 

 
 

Bild 22: Ein Haus-Modell mit verschiedenen Energie-
spar-Massnahmen, bildlich umgesetzt, Juli 2022 
 

Vom 17. bis 20. Juli führte der thailändische Solarbot-
schafter Chansak Sanguankiattisuk eine Scouts Go So-
lar-Ausbildung für 60 Pfadis aus Zentral-Thailand 
durch. Bevor sie allerdings ihre Kurszertifikate beka-
men, hatten sie eine Menge Neues gelernt über Solar-
energie, wie sie funktioniert und wie sie genutzt wer-
den kann. Dabei probierten sie eine neue, sehr inte-
ressante Konstruktion aus: den Solargrill, hergestellt 
aus einer Chips-Röhre, Klarsichtfolie und Holzspies-
sen, ideal zum Grillieren von Würstchen. 

 

Bild 23: Verschiedene Arten des Solarkochens. Oben 
links die Solar-Grills, Juli 2022 
 

Der dritte Bezirk, den Rhodah Ndegwa und ihr Team 
mit ihren Solarworkshops besuchten, war Siaya, im 
Südwesten Kenias. Dabei sprachen sie über die SDGs, 
stellten Earth Tribe vor, erklärten die Funktionsweise 
der Solarenergie und wie diese im Alltag genutzt wer-
den kann. In einem zweiten Teil konnten Erfahrungen 
ausgetauscht werden, die im Rahmen von anderen 
Projekten bereits gemacht wurden. Es ist grosses Po-
tential vorhanden, weshalb die Idee entstand, die Zu-
sammenarbeit zwischen den einzelnen Pfadizentren 
zu verstärken oder sogar ein Austausch-Programm 
für Rover aus verschiedenen Landesteilen aufzuglei-
sen. Die Zukunft wird zeigen, was diesbezüglich mög-
lich ist.  
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Bild 24: Von da scheint die Sonne am Workshop im  
Siaya County, Juli 2022 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bild 25: Dank Glasfasern zwischen Controller und ab-
gedunkelter Brille kann der «Spieler» seinen «Solar 
Mario» steuern und Früchte sammeln lassen, Juli 2022 
 

Alle 14 Jahre findet in der Schweiz das grosse Bun-
deslager statt. Diesmal war es ein Lager mit über 
30'000 PfadfinderInnen, das im Goms im Kanton Wal-
lis aufgebaut wurde. Als Teil des Programms hatten 
die Pfadigruppen die Möglichkeit, Solarworkshops zu 
besuchen. Diese wurden vom Team des neu lancier-
ten Länderbereichs Scouts Go Solar Schweiz angebo-
ten. Unter den TrainerInnen war auch die marokkani-
sche Solarbotschafterin Oumayma Belfakih, die ihre 

Erfahrungen aus Solaraktivitäten in anderen Kontex-
ten einbrachte. Die Teilnehmenden konnten verschie-
dene neue Experimente ausprobieren, wie z.B. den 
Laser Flipper, den Solar Mario und das Energie-Me-
mory. Der ganze Workshop war eingebettet ins Motto 
des Lagers, wobei die Teilnehmenden bei ihrem Pos-
tenlauf durch die verschiedenen Aspekte der Solar-
energie von den entsprechenden Motto-Figuren be-
gleitet wurden. 
 

August 

 

Vom 12. bis 14. August ging die Pfadigruppe Santos 
Dumont aus Ceará, Brasilien, in ihr jährliches Lager. 
Nebst der Feier ihres zehnjährigen Bestehens spielten 
auch klassische und mehrere weiterentwickelte So-
larexperimente eine wichtige Rolle. Zu den Innovatio-
nen gehören z.B. eine Sonnenuhr aus einer PET-Fla-
sche oder eine digitale Sonnenuhr aus dem 3D-Dru-
cker. Und auch für das Autorennen setzten sie auf 
kleine Solarautos, die sie selber zusammengebaut 
hatten. Die über 70 PfadfinderInnen zwischen 7 und 
21 Jahren hatten mit den praxisorientierten Experi-
menten viel Spass und eine Menge Neues gelernt. 

 
Bild 26: Ein junger Pfadi probiert die neuen Typen von 
Sonnenuhren aus (digital und in einer PET-Flasche), 
August 2022 
 

 

Im SCENES-Zentrum (Scouts Centre for Excellence, 
Nature and Sustainability) Goiás in Brasilien wurde 
am 13. August ein ganz besonderer Anlass durchge-
führt: Eine Gruppe von 16 Kindern und Jugendlichen 
und deren Eltern, die der Army Reserve Officers 
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Association in Goiâna angehören, waren eingeladen, 
die Pfadi kennenzulernen und «Pfadis für einen Tag» 
zu werden. Sie hatten die Gelegenheit, mehr zu erfah-
ren über Scouts Go Solar und dabei auch verschie-
dene Experimente auszuprobieren wie z.B. das Gras-
hüpfer-Rennen, den Solar-Springbrunnen und den So-
larkocher. Wenn ihnen diese Einführung gefallen hat, 
werden sie hoffentlich zu Pfadis für mehr als nur ei-
nen Tag… 
 

 

Bild 27: Ein Überblick über die Aktivitäten aus dem 
Programm «Pfadi für einen Tag», August 2022 
 

September 

Seit einigen Jahren arbeitet die Universität Simbabwe 
in der Hauptstadt Harare an sogenannten Innovation 
Hubs, welche ihre Studenten inspirieren und dazu 
bringen soll, neue Ideen zu entwickeln und das Ge-
lernte in die Praxis besser umsetzen zu können. Für 
die Ausstellung dieses Innovation Hubs Ende Septem-
ber waren auch der Solarbotschafter Paddington Jo-
hannes und eine Gruppe von Uni-StudentInnen, wel-
che vorgängig in einem Solar-Lager geschult worden 
waren, eingeladen. Sie stellten verschiedene Wege 
vor, wie der Wechsel von nicht-erneuerbaren Ener-
giequellen zu Solarenergie gelingen kann und welche 
Auswirkungen das auf den Planeten hat. Es kam zu 
spannenden Diskussionen und es entstanden viele 
neue Ideen.  
 

 
 

Bild 28: Diskussionen über Solarenergie im Alltag, am 
Innovations Hub der Uni Simbabwe, September 2022 
 

Vom 22. bis 24. August haben der nordmazedonische 
Solarbotschafter Stevan Popovski und sein Team eine 
sogenannte Solar-Schule für 20 Teilnehmende aus 
verschiedenen Landesteilen auf die Beine gestellt. In 
diesen drei Tagen kamen verschiedene Einsatzmög-
lichkeiten des Sonnenlichts zur Sprache, zum Beispiel 
zum Kochen, Heizen oder Strom produzieren. Eines 
der Experimente, welches sie ausprobierten, war der 
Sonnenkollektor zum Aufheizen von Wasser, gebaut 
aus rezyklierten PET-Flaschen. 
 

 
 

Bild 29: Ein selbstgebauter Sonnenkollektor mit und 
ohne Plastikabdeckung als Windschutz, August 2022 
 

Oktober 

Vom 14. bis 16. Oktober fand die 65. Ausgabe des in-
ternationalen Jamboree on the Air / on the Internet 
statt. Bei diesem weltgrössten Pfadianlass via Radio 
und Internet war auch Scouts Go Solar vertreten, mit 
zwei Aktivitäten, die einfach und mit wenig Material 
zu Hause umgesetzt werden können: Beim Experi-
ment «Farben der Sonne» wird sichtbar, welchen 
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Effekt die Farbe auf die Absorption von Licht und auf 
die Erzeugung von Wärme hat. Die zweite Aktivität 
war eine Anleitung, wie ein Solar-Ofen gebaut und be-
nutzt werden kann. Bestehend aus Karton oder Holz, 
Alufolie und durchsichtigem Plastik ist dieses Mini-
Treibhaus ideal geeignet zum Backen von Brot, Ku-
chen und Keksen, nur mit der Hitze der Sonne. 
 

 
 

Bild 30: Ausschnitt aus der Selbstbau-Anleitung für ei-
nen Solarofen, Oktober 2022 
 

Vom 7. bis 9. Oktober kamen über 350 PfadfinderIn-
nen verschiedener Altersstufen aus dem ganzen Bun-
desstaat Selangor zusammen für ihr jährliches Pfadi-
Treffen. Diesmal drehte sich alles um Scouts Go Solar, 
vorgestellt vom neuen Solarbotschafter Jimmy Teh. 
Mit einer grossen Auswahl an Experimenten waren 
sie in der Lage, die Kraft der Sonne hautnah zu erle-
ben. Mit einer solchen Anzahl an Teilnehmenden sind 
auch beim Material ganz andere Dimensionen not-
wendig. Nebst verschiedenen anderen Aktivitäten 
konnten die Teilnehmenden zum Beispiel das Gras-
hüpfer-Rennen ausprobieren, auf 16 Bahnen gleich-
zeitig! Oder mit 18 Solarautos um die Wette fahren, 
während andere ihre Kräfte im Solar Sumo massen, 
indem sie versuchten, das Sonnenlicht möglichst gut 
auf ihre Solar-Tiere zu bündeln und sich mit diesen 
gegenseitig aus dem Ring zu schubsen.  
 

 
 

Bild 31: Wenn 250 Teilnehmende gleichzeitig spielen 
wollen, ist es entscheidend, mehrere Rennstrecken be-
reitzuhalten (für den Grashüpfer-Wettkampf, das So-
larauto-Rennen und das Solar Sumo), Oktober 2022 
 

 
 

Bild 32: Paddington Johannes und sein Team installie-
ren die Kabel und Anschlüsse für die Solaranlage, Okto-
ber 2022 
 

Die Solarbotschafter Paddington Johannes und Syd-
ney Mayerwa mit ihrem Team aus Solar Innovators 
waren dieses Jahr sehr beschäftigt. Nebst zahlreichen 
Workshops an verschiedenen Orten haben sie im Ok-
tober auch ein Wochenende in einer kleinen Schule 
im ländlichen Teil der Masvingo-Provinz, im südöstli-
chen Teil Simbabwes verbracht, wo sie die Installa-
tion einer 800W Solaranlage auf dem Dach der ländli-
chen Schule mit einem Solartraining für die 
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Lokalbevölkerung und einheimische PfadfinderInnen 
kombinierten. Bei dieser Aktivität wurden sie beglei-
tet von den Pfadi-Provinzverantwortlichen zweier 
Provinzen sowie dem obersten Pfadfinder Simbab-
wes.  
 

November 

In der Provinz Buenos Aires in Argentinien hat die 
Pfadigruppe San José Obrero seit 2018 mit dem 
Scouts Go Solar-Programm gearbeitet. Nachdem sie 
die Bau- und Funktionsweise eines Solarkochers aus-
probiert und damit Eier gekocht, mit Lupen und Holz-
bechern Solarkunst geschaffen und zahlreiche andere 
Aktivitäten umgesetzt haben, wurden die Gruppen-
mitglieder nun mit einem Diplom und einem Abzei-
chen geehrt. Gratulation! 
 

 
 

Bild 33: Die verdienten Abzeichen werden ans 
Pfadihemd genäht, November 2022 
 

Im November und Dezember reisten der Solarbot-
schafter Bonny Bathai und sein Team nach Makala-
mabedi im Norden und nach Nata im Zentrum Bots-
wanas, beides ländliche Gebiete, um sogenannte Solar 
Roadshows und SGS-Workshops durchzuführen. In 
den Schulen, in welchen diese Veranstaltungen statt-
fanden, konnten PfadfinderInnen und anderen Inte-
ressierte aus den Dörfern verschiedene Solarexperi-
mente und -Gadgets kennenlernen und ausprobieren. 
Die Teilnehmenden waren sehr dankbar, dass das 
Team den weiten Weg auf sich genommen hat, um 
ihnen einen Einblick zu geben in Solarenergie und 
Scouts Go Solar. 

 
 

Bild 34: Solarkoffer, solarer Springbrunnen, Sonnen-
kunst und viele weitere Experimente und Geräte zum 
Anschauen und Ausprobieren, November 2022 
 

Anfang November hat eine gemischte Gruppe aus 
PfadfinderInnen und Nicht-PfadfinderInnen teilge-
nommen an einem Intensivtraining für Solar Innova-
tors an der St. Joseph’s Primarschule in Rusape, im 
östlichen Teil Simbabwes. Da die meisten Teilneh-
menden bereits erwachsen sind, war die Ausbildung 
einiges technischer aufgestellt als ein «Sun Fun 
Camp». Dementsprechend bestand eines der Lern-
ziele darin, dass jeder und jede der Teilnehmenden 
weiss, wie man eine netzunabhängige Solaranalage 
auf einem Dach installiert. Selbstverständlich bestand 
nicht alles nur aus Studium, Messungen und Berech-
nungen, sondern es war auch genügend Zeit für 
Spass-Experimente wie Solarkunst etc. Denn nicht 
nur Kinder und Jugendliche mögen eine gute Mi-
schung aus Lernen und Spass.  
 

 
 

Bild 35: Anschauungsbeispiel eines Solarsystems, No-
vember 2022 
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Dezember 

Die jungen Pfadis der Gruppe «Alcateia Flor Ver-
melha» aus der Provinz Santa Catarina im tiefen Sü-
den Brasiliens haben gelernt, wie Solar-Öfen oder So-
lar Box Cooker gebaut und benutzt werden. Mit ei-
nem speziellen Design der Reflektoren fanden sie 
heraus, wie das Sonnenlicht, eine nahezu unendliche 
Energiequelle, zur Zubereitung von Nahrungsmitteln 
verwendet werden kann. 
 

 
 

Bild 36: Solar-Öfen mit einem speziellen Design der Re-
flektoren, Dezember 2022 
 

Am 8. Dezember haben der malaysische Solarbot-
schafter Dr. Mustaffa Ibrahim und sein Team einen 
SGS-Workshop für 120 junge Pfadis durchgeführt. 
Nebst diversen Aktivitäten wie Solarkochen, Solar 
Sumo und «Farben der Sonne» konnten die Teilneh-
menden auch mit Solar-Autos, die sie selber zusam-
mengesetzt haben, gegeneinander antreten. Eine wei-
tere spannende Weiterentwicklung war die neuen Art 
von Sonnenuhr, gebaut als der Hälfte eines Kartontel-
lers und einem dreieckigen Stück Karton. Das sieht 
sehr gut aus, und es wäre spannend, auszuprobieren, 
ob dieses Modell auch in anderen Breitengraden 
funktioniert. Doch die Hauptsache ist, dass die Teil-
nehmenden Spass hatten und viel Neues über die So-
larenergie lernen konnten. 
 

 
 

Bild 37: Junge Pfadis mit dem neuen Sonnenuhr-Modell, 
Dezember 2022 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Scouts Go Solar Bildungs-Challenge ist Teil der  
Earth Tribe-Initiative 
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